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                                     Mai 2019 

 

Liebe Stifterinnen, liebe Stifter, 
liebe Freunde der Stiftung Pfadfinden, 

alle drei Jahre wird ein neuer Stiftungsvorstand 
gewählt. Das Verfahren ist durchaus kompli-
ziert. Zwei Vorstände werden durch den BdP-
Bundesvorstand nominiert, zwei weitere durch 
die Landesvorsitzenden und die drei weiteren 
Vorstände wählen die Kuratorinnen und Kurato-
ren. Dadurch bestimmen die aktiven Pfadfinder-
Innen intensiv mit, wer in der Stiftung am Ru-
der sitzt.  

Am 9. und 10. März war es soweit. Das Kurato-
rium traf sich zur jährlichen Sitzung im Fritz-

Emmel-Haus in Kronberg und wählte Peter 
Reck, Roland Fiedler und Jürgen Thelen (Igor) 
als Vorstände. Der Bundesvorstand tagte paral-
lel und schickte Karin Dittrich-Brauner und An-
toinette Hofmann in den Vorstand. Durch die 
Landesvorsitzenden wurden Hans Kühn (Hen-
nes) und Anna Stelter (Apida) ausgewählt.  

Mit diesem neu gewählten Vorstand ist viel Kon-
tinuität gewährleistet, was bei der Führung ei-
ner Stiftung sinnvoll ist. Gleichzeitig liefert An-
toinette, die direkt aus der praktischen Arbeit 
kommt, neue Impulse. Antoinette besucht die 
Stämme und kann bei allen handwerklichen und 
ökologischen Projekten intensiv beraten.  

 

 

Zur konstituierenden Sitzung trafen sich die Vor-

stände am 1. April in Frankfurt – kein Scherz 😉 

Dabei wurden die Aufgaben verteilt und Pläne für 
die neue Amtsperiode entwickelt. Ihr dürft ge-

spannt sein.  
 
Euer neuer Vorstand der Stiftung Pfadfinden 
Karin Dittrich-Brauner, Anna (Apida) Stelter,  
Jürgen Thelen (Igor), Roland Fiedler, Peter Reck,  
Antoinette Hofmann, Hans (Hennes) Kühn 
  

Die wichtigsten Zahlen  
Stand 31.12.2018  

Stiftungsvermögen 1.857.400 € 

Barvermögen  1.267.400 € 

Immobilienvermögen 590.000 € 

Spenden und Zustiftungen 2018 59.227 € 

Anzahl der Stifter*innen 707 

davon juniorStifter 65 

Geförderte Projekte 494 

Fördersumme seit Gründung 398.458 € 

Fördersumme 2018 37.865 € 
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Wir stellen euch hier die Projekte vor, die 2019 

für den „Das war Spitze!“-Preis nominiert wur-
den. Über viele weitere tolle Aktionen berichten 
wir auf der Homepage oder über Facebook.  

Geschichtliches Drama als Geländespiel  

Der Stamm Camelot in Oerlinghausen lud ver-
schiedene Pfadfinderbünde zu einem Rollenspiel 
in eine Klosterruine ein. Gräfin Grün, Ritter Rot 
und Baron Blau standen an der Spitze dreier Völ-

ker, die durch die böse Macht des schwarzen Rit-
ters bedroht wurden. Die Stiftung Pfadfinden un-
terstützte mit 500 €. 

Die Biber vom Mohrbach 

Der Stamm Kurpfalz aus Ramstein-Miesenbach 
richtete einen Naturlehrpfad mit Informationsta-
feln ein. Gleichzeitig machten sich die Wölflinge 
auf die Fersen des Bibers, beobachteten das 
nachtaktive Tier und erstellten ein Bibertage-

buch. Die von ihnen entdeckte Biberrutsche ist 
eine Attraktion des Lehrpfades. Die Stiftung 
Pfadfinden unterstützte mit 620 €. 

Brotbacken auf Fahrt und Lager  

Der Stamm Falke 
aus Altforweiler er-
forschte das Backen 
auf Feuer mit guss-
eisernen Formen. 
Während das Wei-
zenbrot auf Anhieb 

gelang, brauchten die Waffeln doch ein paar 
Übungsrunden, bis sie lecker waren. Die Stiftung 
Pfadfinden unterstützte mit 100 €.

Fluch der Karibik 

 

Der Stamm Geisterburg aus Bargteheide ist für 
seine großartigen Rollenspiele bekannt, in diesem 
Jahr bot der „Fluch der Karibik“ einen eindrucks-
vollen Rahmen. Die Mischung aus Schnitzeljagd, 
Geländespiel und improvisiertem Theater fordert 
körperliche und mentale Kräfte. Die Stiftung Pfad-
finden unterstützte mit 480 €. 

Praxistage im Stamm Nordlicht 

Mit Praxistagen er-
öffnete der Stamm 
Nordlicht im März 

die Lagersaison. 
Alle Teilnehmen-
den bauten 

Schwedenstühle 
aus vier Dachlat-
ten. Höhepunkt 
des Wochenendes 
war ein gemütli-
cher Jurtenabend, 

bei dem die Stühle erstmals erprobt wurden. Die 
Stiftung Pfadfinden unterstützte mit 100 €. 
 

Und der Gewinner des „Das war Spitze!“-
Preises ist: der Stamm Inka aus Ahrensburg  

In diesem Jahr überzeugte besonders die Aktion 
„Bienen, Beeren und Bewusstsein“ des Stammes 
Inka. Die Spielwiese am Stammesheim sollte im 
Laufe eines Jahres in einen Stammesgarten ver-
wandelt werden. Und das gelang: Pläne entwer-
fen, Gräben schaufeln, Beete und Hochbeete an-
legen, ein Insektenhotel installieren, Obstgehölze 
anpflanzen und in den Heimabenden viel über Blu-

men und Pflanzen lernen. 

Förderprojekte 
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Im Rahmen der Landesversammlung des LV 
Schleswig-Holstein/Hamburg in Meldorf fand die 
Preisverleihung statt. Majon Karg und Sebastian 
Alde aus dem Kuratorium überreichten die Ur-
kunden und den Geldpreis in Höhe von 300 € an 

den Stamm. Alle Landesdelegierten quittierten 
das mit einem tosenden Applaus.  

 
  

Ein herzliches Willkommen allen neuen Stiftern 
und Stifterinnen! Mit * sind unsere juniorStif-
ter*innen gekennzeichnet.  
 

690 Erinnerungsstiftung Zwecke 
691 Sven Jantzen (Quassel), Kiel 
692 Dietmar Neu, Castrop-Rauxel 
693 Dr. Gerd Jungblut, Kronberg 
694 Joschko Ruppersberg, Basel 
695 Thomas Missy, Wuppertal 
696 Antoinette Hofmann, Lich 
697 Jonas Czech, Stuttgart* 
698 Michael Herzog, Nürnberg* 
699 Krawallschachtel Hessen 
700 Carl Hans Recker, Dinkelsbühl 
701 Geburtstagsstiftung 80 Jahre Etzel,  

Karlsruhe 

702 Martina Schleich, Mainz 
703 Moritz Sichert, Neufahrn 
704 Simon Sonnenschein, Leverkusen 
705 Steffi Schädel, Oberhaching 
706 Erinnerungsstiftung Margret Sielhorst 
707 Heinrich Sielhorst, Uslar 

708 Geburtstagsstiftung Michael Metzler,  
Ober-Ramstadt 

709 Freimaurerloge zur Weissen Lilie 
710 Charlotte Habenicht, Buseck* 
711 Petra Kirsch und Horst Barkemeyer, 

Oldenburg  
 

 

Aus dem Kuratorium sind ausgeschieden:  
Bernhard Eilert (Priester) 
Ralf Schröder (Duden) 
Sandra Gehrke (Sändi) 
Jürgen Braatz (Taxi) 
Marieluise Ramadier (Fratz) 

Herzlichen Dank an diese langjährig engagierten 

KuratorInnen. Priester gestaltete ganz zu Beginn 

den Auftritt der Stiftung im Internet. Fratz war An-
sprechpartnerin in Bayern, Taxi Verbindungsmensch 
zu Altpfadfindergruppen. Duden und Sändi brachten 
die Perspektive einer jüngeren Pfadfindergeneration 
im Kuratorium ein.  

Neu ins Kuratorium wurden berufen:  

Jeannine Finette (Exa), Silke Tautorat (Minnie) und 
Martina Schleich. Wir danken für die Bereitschaft 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit.   

                           
 

Verstorben 
 

Wir denken an die Verstorbenen 
und danken ihnen für ihr intensi-
ves und langjähriges pfadfinderi-
sches Engagement. Nachrufe ver-
öffentlichen wir auf der Homepage 

unter „Stifterinnen und Stifter“.  

Dr. Christian Hatzfeld (Pu) Stifter 663 
geboren am 20.2.1982, verstorben am 27.7.2018  

Ferdinand von Prodzynski (Quax) Stifter 92 
geboren am 2.6.1930, verstorben am 8.2.2019   

Hartmut Rupprecht (Trapper) Stifter 197 
geboren am 24.6.1932, verstorben am 28.3.2019  

Herbert von der Linden (tax) Stifter 212 
geboren am 21.4.1931, verstorben am 5.4.2019  

In Wesel schreibt die Lo-

kalzeitung: "Wesel trauert 
um eine Persönlichkeit, 
der die Stadt viel zu ver-
danken hat. Herbert von 
der Linden war Unterneh-
mer, Politiker und Freund 
der Völkerverständigung“ 

Tax war sein Leben lang 
engagierter Pfadfinder. 
Als Gaufeldmeister des 
Stromgau und Landesfeldmeister Rheinland im 
BDP sorgte er in der Nachkriegszeit für den Aufbau 
und die Entwicklung der Pfadfindergruppen. Spä-

ter war er Teil einer aktiven Altpfadfindergruppe 
im BdP, die sich mehrmals jährlich zu Fahrten traf. 

Schon 2001 unterstützte tax die Stiftung und er-
hielt die Stifternummer 212. Im Bundeslager 2013 
in Immenhausen wurde er in die silberne Stifter-
runde aufgenommen. Gemeinsam mit seiner Frau 

Marga verlegte im eigenen vdL-Verlag die Pfadfin-
dergeschichtenbücher der Stiftung.  

Menschen 
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Das Stiftungsvermögen beträgt 1.857.400 €. 
590.000 € davon stecken in der Immobilie in 

Münster. Das Stiftungskapital ist zum größten 
Teil in der Vermögensverwaltung der Volksbank 
Frankfurt angelegt. Was unsere Erträge bei den 
Geldanlagen betrifft, haben wir das erste wirklich 
traurige Jahr hinter uns bringen müssen. Beson-
ders im 4. Quartal sind die größten Einbußen 

entstanden. Aktuell entwickelt sich die Anlage 
positiv, was diesen Verlust ausgleicht.  

Die Immobilie in Münster hingegen wirft einen 
guten Ertrag ab. 2018 lief die Testamentsvoll-
streckung nach 10 Jahren aus und die Immobilie 
ging in die Verfügung der Stiftung über.  

 

12.392 € gaben wir für Verwaltung aus. Dieser 
Betrag ist in diesem Jahr deutlich höher als ge-
wohnt, da wir viel in den neuen Internetauftritt 
der Stiftung investiert haben. Kosten für Büro-
material, Drucksachen, Porto und Reisen wur-
den häufig von Vorständen und Kurator*innen 
übernommen.  

Kassenprüfer und Wirtschaftsprüfer überwachen 
jährlich die Finanzen der Stiftung Pfadfinden. 
Stiftungsaufsicht und Finanzamt kontrollieren 
die Berichte. Auf Nachfrage senden wir gerne 
detaillierte Unterlagen und Anlagerichtlinien zu.  

Der Stiftungsvorstand besuchte an Ostern den 
Grundkurs in Immenhausen. Nun wissen die 
Teilnehmenden, wie der Hase läuft bei der Bean-
tragung von Projekten. 

 

 

2018 investierten wir 37.865 € in 38 Pfadfinder-

projekte. 12 Projekte, kamen von den Stämmen, 
5 aus dem Bund und 14 von den Landesverbän-
den. 7 Projekte wurden von Arbeitskreisen, Lager-
leitungen oder vom Stiftungsvorstand initiiert.  

Nach wie vor ist die Nachfrage groß für 20X100 €-
Projekte. 2018 stellten die Stämme 33 Anträge, 
davon konnten wir 25 auszahlen. Auch viele dieser 

„kleinen Projekte“ hatten eine hohe Qualität. 

Die „Geburtstagsgeschenke aus Anlass von 20 
Jahre Stiftung“ kamen gut an. Die Gewinner freu-
ten sich über Gitarren, Kohten, Cajons, Schwung-
tücher, Slacklines und Kompasse.  

 

 
Das braune Rudel vom Stamm Löwenherz aus 
Marburg in den Vogesen. Mit dabei ist die neue 
Gitarre aus der Geschenkeaktion der Stiftung.  

„Stiftungsbrief“ ist die Jahresinformation der  
Stiftung Pfadfinden an ihre Stifterinnen und Stifter. 

Aus Kosten- und Umweltgründen senden wir nur ein 
Exemplar an jede Adresse. Weitere Stiftungsbriefe 

erhaltet ihr gerne über die Geschäftsstelle. 

Geschäftsstelle der Stiftung Pfadfinden 
Hans Kühn - Zeißelstraße 15 - 60318 Frankfurt 

Tel. 069-175362700 - Fax. 069-175362709 
info@stiftungpfadfinden.de 
www.stiftungpfadfinden.de 

 

Bankverbindung:  
Stiftung Pfadfinden bei der Frankfurter Volksbank 

IBAN: DE22 5019 0000 0000 1327 21 
BIC: FFVBDEFF 

Entwicklung der Stiftungsfinanzen  

 

Projektförderung  

 

„Wissen, wie der Hase läuft!!“ 

 


